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Politische Wochenschau
„Kein Körnchen Wahrheit in Artikel 2311 "

Das ist die Antwort , die der bekannte amerikanisch ? Prof .
Barnes auf der 5- ordentlichen Reichstagung des „Reichs¬
verbands akademischer Kriegsteilnehmer " in Weimar aus
die Sonntagsrede Poincares in Orchies gab . DU
Geschichtsforscher aller Länder seien sich darüber einig, daß
alle andern Staaten , ganz besonders aber Rußland und
Frankreich, größere Schuld am Kriegsausbruch treffe als
das vielgeschmähte Deutschland . Es sei höchste Zeit , daß
man mit Artikel 231 aufräume . Aus der Grund¬
mauer von Versailles, den „schreiendsten Kriegslügen und
Kriegsheucheleien" lasse sich der Bau von Locarno nicht
errichten. Aber auch diedeutschenEntschädigungs -
zahlungen müßten aufhören . Es sei unmora¬
lisch , eine Geldstrafe den angeblich schuldigen Völkern auf¬
zuerlegen, die sich viel weniger verantwortlich erwiesen
haben, als die meisten ihrer Richter. Vielmehr müsse eine
europäische Wirtschaftskonferenz einen ge¬
rechten Plan für die Ausgleichung der unseligen wirtschaft¬
lichen Folgen des Versailler Vertrags vornehmen.

Das klingt wahrhaftig ganz anders als die Anklagen
Poincares . Was aber speziell Orchies betrifft, das
allerdings dem Erdboden gleichgemacht wurde , so wird die
Welt, wird auch Frankreich — freilich werden die Franzosen
nichts davon zu lesen bekommen — staunen, wenn sie aus
den Protokollen , des deutschen Untersuchungsausschusses die
Gründe erfahren , warum die Deutschen zu diesem Ver-
geltungs- und Abschreckungsmittel notgedrungen greifen
mußten . Ein Dutzend Zeugen , darunter auch 2 französische
Geistliche, haben unter ihrem Eid bezeugt , daß am 23 . Sept .1914 eine deutlich erkennbare deutsche Lazarettkolonne von
französischen Soldaten und Franktireuren überfallen und
daß am 2S . September 21 deutsche Soldaten vorgefundenwurden , denen Ohren und Nasen abgeschnittn , die Augen
ausgestochen und sie durch Cinschüttung von Sägmehl ersticktworden waren . Die Zerstörung des von den Einwohnern
zuvor geräumten Orts bewirkte , daß mit einem Schlag der¬
artige Niederträchtigkeiten aufhörten.

So etwas wird wohlweislich verschwiegen . Die Haupt¬
sache ist, daß gegen Deutschland gehetzt werden kann . Das
ist aber nur möglich , wenn man über unsere wackeren
Truppen die abscheulichsten Kriegslügen verbreitet und, wo
sie in Vergessenheit geraten sollten , mit Reden in die Er¬
innerung zurückruft , damit ja der Haß gegen Deutschland
nicht verblassen kann. Dabei eilen leider sogen . „Deutsche" ,wie ein Arnold Rechberg , unseren Erz- und Tod¬
feinden zu Hilfe . Dieser Tropf konnte im „Avenir "

, einem
rechtsradikalen französischen Blatt , schreiben , Locarno seinur ein Fetzen Papier . Frankreichs Sicherheit sei ganz und
gar nicht sichergestellt. Wenn in einem neuen Krieg Deutsch¬land siegreich bleiben würde , dann bliebe diesmal in Frank¬
reichs wie in Orchies , kein Stein auf dem andern .Daß „Versprechungen" in der Politik unsichere Wechselauf die Zukunft sind , beweisen nicht nur Locarno und Thoiry .
Auch andere scheinen sich herzlich wenig Gewissensbisse zumachen , wenn sie eine feierliche Zusicherung nicht einlösen .Zu diesen unsicheren Kunden zählt auch Herr Walde¬in a r a s , der Ministerpräsident von Litauen . Versprach derMann auf der Iunitagung des Völkerbundsrats , „mitgrößter Beschleunigung den Zustand , der dem MemelerStatut entspricht "

, sicherzustellen . Er sagte es so bestimmtzu , daß unser leichtgläubiger Außenminister Dr . Stress¬or an n auf eine weitere öffentliche Behandlung der MemelerBeschwerde verzichten zu dürfen glaubte. Seither wartenund warten die Memelländer und — nichts geschieht :Kriegszustand und Pressezensur gehen ruhig weiter ; ein
„ gesinnungstüchtiger" Schulrat kömmt an die Stelle desohne allen Grund abgesetzten deutschen Schulrats Meyer , derRedakteur Schell von der „ Memelländischen Rundschau"
wird wegen angeblicher Verfehlung gegen die Zensurvor¬schriften über Nacht des Landes verwiesen, mit der ver¬sprochenen Einberufung des Landtags und Herstellung dersatzungsmäßigen „Veiwaltungsautonomie " wird Schind¬luder getrieben u . a . m . Man sieht, der „ Geist von Locarno" ,so wie ihn Poincare „ auffaßt "

, steckt alle unsere Nachbarnan , das heißt versprechen , aber den Deutschen gegenüberbraucht man es nicht zu halten.Was werden wohl jetzt die P o l e n machen ? Der völker -bündliche Internationale Schiedsgericbtshof hat in demChorzower Stickstoff- Prozeß , der nächstdem dem Wurngleicht, der nicht stirbt, abermals die Einrede der Polenverworfen , also dem deutschen Standpunkt recht gegeben ,somit seine Zuständigkeit in der Sache erneut bejaht. Wird
sich Polen endlich fügen ? Oder glaubt es , daß es als „halb¬ständiges Ratsmitglied " mehr Recht habe als andereStaaten ?

In Genf tagt nun immer noch die Seeabrüstungs¬konferenz . Wenn man recht sieht , sind die Beratungennun an dem kritischsten Standpunkt angelangt : die Eng¬länder wollen mehr Kreuzer haben, als die Amerikanerihnen zugestehen . Um ihrer Sache sicher zu sein , reisten diebeiden englischen Vertreter nach London ab , um dort münd¬
lichen Bericht zu erstatten und genaue Weisungen einzu¬holen. Nach den neuen Nachrichten aus London zu schließen,will das Kabinett weitere Zugeständnisse machen . Man
fürchtet in London, daß sonst die Amerikaner davonlaufen

Tagesspiegel
Die Wirtschaftspakte, halt ihren Reichsparkeikag vom 24.

bis 27. August in Hamburg ab.
Der Hauptausschuß des 15SSVV Volksschullehrer und Leh¬

rerinnen umfassenden Deutschen Lehrervereins hak gegen den
ReichschulgesehenkwurfEinspruch erhoben.

Nach einer Meldung aus Washington sollen Präsident
Loolidge und das Marineamt entschlossen sein, keine weiteren
Vermitklungsvorschläge in der Flotkenabrüstung mehr zu
machen. Die englischen Vorschläge (daß Amerika die geicheIaht von Kreuzern bauen dürfe, wie England sie bereits be¬
sitze oder noch bauen werde ) seien für Amerika unannehm¬bar . weil sie Amerika zwingen würden , für Neubauten etwa
eine halbe Milliarde Dollar auszugeben oder aus die Gleich¬
heit zu verzichten, da England sich weigere, seine Kreuzerzahl
zu verringern.

Die Nankingkruppen Tschangkaifcheks sollen von den Nord ,
generalen Tschangtschungtschang und Suschuanfang schwer
geschlagen worden sein.

und die Konferenz dann in die Brüche gehe — woran man
doch nicht schuld sein möchte . Es fragt si ^ nur , ob Washing¬ton auch noch weiter nachzugeben bereit ist . Wenn nicht ,dann wird eben auch auf der See weiter um die Wette ge¬rüstet wie es zu Lande geschieht. Coolidge wird amEnde sagen: „Meine Mittel erlaub» mir das .

" Und dos
stimmt.

Daß dem amerikanischen Koloß auf die Dauer niemand
mehr widerstehen kann, beweist die Streit mit Nica¬
ragua . Coolidge hat den Liberalen , also dem Anhangdes mexikofreundlichen Gegenpräsidenten Sacasa , folgende
Bedingungen gestellt : Diaz , der konservative amerika-
freundliche Präsident , soll bis zu den 1928 stattfindenden
Neuwahlen im Amt bleiben : die Liberalen sollen „ amne¬
stiert " werden und in das Kabinett eintreten ; die Polizeiunter amerikanischen Offizieren tritt an die Stelle des
früheren Heers , und die 3000 Mann amerikanische Truppenbleiben bis 1928 im Lande . Damit ist Nicaragua praktischeine Kolonie der Union geworden. Und so steht dieser
nichts mehr im Wege , um ihren längstgehegten Plan einesKanalbaus durchzuführen. Der Panamakanal
genügt wirtschaftlich und militärisch den ungeheuren An¬
sprüchen , die an ihn gestellt werden, nicht mehr. Die Union
braucht ganz notwendig einen zweiten Kanal , der die beiden
Weltmeere verbindet und in dessen großen und tiefen
Binnenseen die vereinigte Riesenflotte Platz finden kann.Dazu kommt noch, daß der Nicaragua -Kanal , dessen Kostenauf 1 Milliarde Dollar brechnet wird , keine Schleusen nötighat . Schleusen aber könne» im Kriegsfall leicht gesprengtwerden.

Der blutige Freitagin Wien hatte sein Nachspielim Nationalrat , wo Bundeskanzler Dr . Seipel die Maß¬nahmen der Polizei und die Haltung der Regierung mit
Geschick verteidigte. Die Sojzialdemokraten forderte er auf,endlich einen dicken Strich zwischen sich und den Brand¬
stiftern zu ziehen . Der sozialdemokratische Sprecher Dr.Bauer ließ sich aber nicht darauf ein . Er antwortete viel¬
mehr mit einem Mißtrauensantrag gegen die Re¬
gierung . Natürlich wurde derselbe von der Regierungsmehr¬heit abgelehnt . Sicher ist , daß ohne die entschlosseneHaltung der Regierung aus der Revolte eine Revolutiongeworden wäre . Aber ebenso gewiß ist , daß die ganze Neu¬
konstruktion , die der Vertrag von St . Germain mit demzerkleinerten Oesterreich oorgenommen hat , ohne Anlehnungan einen Großstaat auf die Dauer untragbar ist . Die finan¬zielle Sanierung , die der Völkerbund nachträglich zur Kor¬rektur des großen Fehlers der Entente vorgenommen hat,ist eine halbe Maßregel . Wirtschaftlich bleibt ein Staat , in
welchem jeder vierte Arbeiter erwerbslos und die Jugendzukunftslos ist, ein Gemeinwesen, das nicht leben und nichtsterben kann.

In Deutschlands Innenpolitik ist der Austritt des
Reichskanzlers Dr . Marx aus dem Reichsbanner das
hervorragendste Ereignis der letzten Woche . Neben dem¬selben steht der Rücktritt des Reichsbannerführers Hör¬sing von seinem Posten als Oberpräsident Sachsens. Damit
ist die seitherige freundliche Haltung des Zentrums zumReichsbanner stark erschüttert. Hör sing wird natürlich allestun , um einen endgültigen Riß zu verhindern .Im übrigen bereitet sich das deutsche Volk vor, um den80 . Geburtstag seines Reichspräsidenten Hindenburg(2 . Oktober) würdig zu begehen. Möge Deutschland unter
diesem Namen sich sammeln und einigen! d' .

Immer wieder „ Reslp unkte"
Vor mehreren Jahren hat der damalige englische Erst¬minister Lloyd George erklärt , die Enwaffnung Deutsch¬lands sei vollständig durchgeführt, so vollständig, daß dasjetzige deutsche Heer nicht einmal einen Kampf mit der Lon¬doner Polizei mehr wagen könnte . Trotzdem erfanden derPariser Botschafterrat oder besser seine Hintermänner Poin-

Pilsudsky usw . immer neue „unerfülltePunkte , die natürlich mit den Bedingungen des Versailler

Beitrages gar nichts mehr zu tun hatten . Das ging so Jahrehindurch; von Deutschland wurde immerfort erfüllt , und vonder gegnerischen Seite wurden immer neue „Restpunkte" er¬
funden . Mit der Zerstörung der Unterstände an den deut¬
schen Ostfestungen schien nach der Meinung der vielen Unbe¬
lehrbaren endlich das letzte Glied in der langen Kette der
„ Restpunkte" erreicht zu sein . Da kam die Forderung , dllß
diese Zerstörung erst von den Ueberwachungsosfizieren des
Verbandes nachgeprüft und beglaubigt sein müsse. Die Er¬
klärung der Reichsregierung und der Reichswehrbehördenwurden damit als unglaubwürdig gestempelt . Trotzder schwren Beleidigung und Demütigung des Reichs wurdeaber auch diese Forderung nach längeren nutzlosen Berhand -
lungen von Deutschland erfüllt. Nach dem Friedensvertrag
soll aber das deutsche Rheingebiet nach Durchführungder Entwaffnung sofort geräumt werden. Frankreichwill aber nicht räumen und spricht dies immer wieder
öffentlich aus . Ob dies gegen den Beitrag von Versailles
ist , ist den Franzosen ganz gleichgültig ; sie sind über¬
bewaffnet, Deutschland ist ent waffnet, also ist trotz Vertragund Versprechen das Recht immer auf seiten Frankreichs,denn es hat die Mach t.

Ein wenig anders ist es bei Cnglan d. In der Haupt¬
sache ist England , soweit es gegen Deutschland geht , immer
einverstanden, aber es möchte für seine Haltung doch Gründeoder Scheingründe angeben lönnen , um äußerlich das Ge¬
sicht der „Rechtlichkeit" wahren zu können. Wenn daherimmer wieder neue „ Restpunkte" auftauchen, die die Räu¬
mung verzögern — die, wie gesagt , Frankreich im Gefühlseiner Militärmacht überhaupt nicht durchführen will, bevores seine riesigen neuen Befestigungspläne vollendet hat —
so wird man vielleicht nicht weit vom Ziel schießen, wennman annimmt , daß man in London die Neuerfindung von
„Restpunkten"

, zu denen in gewissem Sinn ja auch die Ver¬
leumdungen der Belgier Brocqueville und Vandervelde ge¬hören, nicht ungern sieht , wenn sie nicht gar , zum Teil
wenigstens, von englischer Seite ausgehen.

Ganz bezeichnend hiefür ist eine Verhandlung im eng¬lischen Unterhaus am 27 . Juli . Der Abgeordnete Kenn¬wort h y stellte an die Regierung die Anfrage , ob die Ent¬
waffnung Deutschlands jetzt als beendet anzusehen fei . Der
Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amts , Locker Lamp -
s o n , also der Stellvertreter Chamberlains , antwortete : Der
Pariser Botschafterrat habe den in jeder Beziehung befrie¬digenden Bericht der Ueberwachungsoffiziere über die Ber -
nichtung der deutschen Ostbefestigungen gebilligt. Das Ab¬
kommen mit der deutschen Reichsregierung , auf Grund dessenam 31 . Januar d . I . die Ueberwachungskommissionzurück¬
gezogen worden sei , umfasse aber nicht nur die Bernichtung
dieser Befestigungen, sondern auch gewisse andere Punkte inder Entwaffnung Deutschlands, bei denen die gestellten For¬
derungen noch nicht völlig befriedigt worden seien. Bevordies nicht geschehen sei , könne nicht gesagt werden , d«ch die
vom Friedensvertag ins Auge gefaßte Abrüstung vollständig
sei. Die Räumung des Rheinlands sei abhängig gemacht von
Deutschlands Erfüllung seiner Vertragsverpflichtungen im
allgemeinen und nicht nur derer, die sich auf die Abrüstung
beziehen.

Es erübrigt sich wohl, dieser Heuchelei ein Wort hin¬
zuzufügen; das Wort „im allgemeinen" sagt alles. Di ? For¬
derungen , die der Verband bei solcher Auslegung des Ber-
sailler Vertrags noch stellen kann und wird , sind gar nicht
abzusehen , sie haben keine Grenzen , mag Deutschland auch
immerzu erfüllen. Jed ? weitere erfüllte Forderung soll uns
weiter hinunterbringen und demütigen. Das ist der Wille so¬
wohl in Paris , wie in London. Aber geräumt wird nicht.Da hilft kein Locarno, kein Thoiry und kein Genf. Um „ Reft-
punkte" werden die im Botschafterrat vereinigten Mächte
niemals verlegen sein, und schließlich haben sie ja die Macht.

Neue Nachrichten
Zentrum und Reichsbanner

Berlin, 29 . Juli . Die gestern in Berlin versammelten ,dem Zentrum ungehörigen Mitglieder des Reichstags spra¬
chen ihr Bedauern aus , daß Reichskanzler Dr . Marx sich
durch den Aufruf Hörsings zum Austritt aus dem Reichs¬
banner veranlaßt gesehen habe. Daraus ergebe sich aber
für die anderen Zentrumsmitglieder nicht die Folgerung ,
ebenfalls auszutreten . Es wurde andererseits die Erwar¬
tung ausgesprochen, daß derartige Entgleisungen des
Reichsbanners künftig unterbleiben und die außenpolitischeNeutralität gewahrt bleibe .

Internationaler Sirchenkongreß
Konstanz» 29 . Juli . Unter Beteiligung bekannter kirch¬

licher Führer des In - und Auslands trat in Konstanz unterdem Vorsitz des Dean of Worchester der Weltbund für
Freundschaftsarbeit der Kirchen , der sich die Mitarbeit der
Kirchen an dem Werk der Völkerverständigung zur Aufgabe
gestellt hat , zu einer Tagung seines Arbeitsausschusses, zu¬
sammen.

»



Bratianu in Verlegenheit
Paris . 29 . Juli . „Paris Matmal" meldet aus Bukarest,

dem jetzigen Ministerpräsidenten Bratianu seien aus
seinem Landhaus in Florida wichtige Schriftstücke
g e st o h l e n worden, die ein eigenartiges Licht aus oie
Machenschaften der liberalen Partei werfen .

Weltliga für Bekämpfung des Bolschewismus
London, 29 . Juli . Gestern wurde eine Versammlung

von bekannten Persönlichkeiten des politischen und wirt¬
schaftlichen Lebens abgehalten. Es wurde die Ermächtigung
zu vorbereitenden Schritten erteilt, die auf Gründung einer
Weltliga für Bekämpfung der bolschewistischen Lehren Hin¬
zielen . Lord Birkenhead hielt eine Rede, in der er Ruß¬
land aufforderte, sich klar darüber zu werden, daß seine
Interessen von denen des übrigen Europas und der übrigen
Welt nicht zu trennen seien.

Die Wahlen auf Island
Reykjavik , 29. Juli . Das Ergebnis der Wahlen zum

isländischen Atting liegt nunmehr vor. Die Sozialisten er¬
hielten 6080 Stimmen (4 Sitze ) , die Konservativen 13 800
( 13) , die Bauernpartei 19 500 (17 ) , die Liberalen 1680 (1),
die Unabhängigen 870 ( 1) .

Württemberg
Slulkgark, 29 . Zull . Einmalige außerordent¬

liche Unterstützung der Beamten der unte¬
ren Besoldungsgruppen . Der Finanzausschuß des
Landtags hat mit 12 gegen 2 (kommunistische ) Stimmen fol¬
genden Antrag der Regierungsparteien angenommen: Das
Staatsministerium wird vorbehaltlich der Genehmigung durch
den Landtag ermächtigt : 1 . den planmäßigen und außerplan¬
mäßigen Beamten und den Ruhestandsbeamten , soweit sie
einen Frauenzuschlag beziehen , eine einmalige UnkeM '"' ung
auszuzahlen, und zwar Gruppe 1—4 in Höhe von 35 Mark,
Gruppe 5 und 6 in Höhe von 20 Mark und Witwen und
Vollwaisen der Gruppen 1 —6 je 20 Mark : 2 . den Beamten ,
Auhestandsbeamken und den Hinterbliebenen aller Gruppen
sollen vom 1 . Oktober 1927 auf die kommende allaemeine
Erhöhung der Veamtenbezüge Abschlagszahlungen in der¬
selben Höhe und nach denselbe . . Grundsätzen geleistet wer¬
den, wie es für die Reichsbeamken geschehen wird. Finanz -
minister Dr . Dehlinger erklärte , wie die Verschi .den -
arkigkeik der jet inen Re < slage aegenüb. r der Weilmachts-
beihilfe entstanden sei . Das Reich und die meisten Länder
lehnen eine solche Ben- tlse ab . Dem Antrag der Regier .. . .as-
varkeien irimme <"- in , m „ ->e ab - bemerken, daß in weiten
Bevölkerungskreisen noch eine viel größere Notlage herrsche .
Zum 1 . Oktober stehe die allgemeine Besoldungsreform be¬
vor. Der Ausschuß nahm ferner einstimmig eine Entschließung
an, das Staaksministerium wolle dahin wirken, daß die den
Staatsbeamten gewährten Unterstützungen auch den Körper-
schafksbeamken sowie den Hinterbliebenen solcher Beamten
zukommen .

Aukobusverl:ehrsverband Slulkgark G . m . b. H . Zum
Zweck des Betriebs von Kraftwagenlinien in der Umgebung
von Stuttgart und der Beteiligung an ähnlichen Unterneh¬
mungen wurde von der Stadt und den Amkskörperschaften
Eßlingen—Waiblingen —Leonbera—Nürtingen und StuttgartAmt der Autoverkehrsverband Stuttgart G . m . b . H . ge¬gründet , die die Führung aller Kraftwagenlinien , die er so¬fort und in Zukunst einrichtet, wieder der Stuttgarter Kraft-
wagengesellschalk übertragen bat. Es sollen zunächst folgende
Linien eingerichtet werden: 1 . Cannstatt—Plochingen: 2 . Skull-
dark—Waiblingen . 2 . Stuttgart—Leonbera. 4 . Degerloch —Un¬
terboihingen, 5. Degerloch —Kemnat . 6 . Eßlingen—Waiblin¬
gen , 7. Degerloch —Nürtingen und 8 . Nürtingen —Neuffen .Der Betrieb der Linien soll ausgenommen werden, sobald dis
Erlaubnis erteilt ist und die Wagen ferkiggestellk sind .

Vom Tage . Heute früh wurde ans dem Babnkörperoberhalb des Stegs an der Botnangersteige der Leichnameiner mnaen ??rgu gefunden, die sich offenbar hat vom Zuguberfahren lass n .
Stuttgart, 29 . Juli . Verfassnngsfeier . Auf Ver¬

anlassung der Stadtgemeinde Stuttgart wird unter Betei¬
ligung von Reichs - und Landesbehörden am 11 August,abends 8 Uhr , im Festsaal der Liederhalle eine Verfassungs¬
feier stattfinden. Staatspräsident a . D . Prof . Dr . Hell -
pach - Heidelberg wird die Festrede halten .

In einem Haus der Neckarstraße verübte eine 30 Jahre
alte Frau Selbstmord durch Erschießen .

Auf dem Neubau gegenüber dem Stuttgarter Hauptbahn¬
hof kam ein Arbeiter dadurch ums Leben, daß er mit der
Starkstromleitung in Berührung kam .In der Nacht auf Dienstag wurde auf der Hedelfinger-
straße in Wangen der Sohn einer armen Witwe in Wangen
von einem Messerhelden in die Vauchgegend gestoßen . Die
Verletzung ist so schwer, daß an seinem Aufkommen gezwei -
felt wird .

Aus dem Lande
Heilbronn. 28 . Juli . Aufgehobenes Urteil . Der

Fahrer Fritz Kehder aus Pforzheim , der als Urheber des
schweren Autounfalls auf der Strecke Mühlacker—Enzberg
am 2 . Januar d. I . angeklagt war, war seinerzeit vom
Schöffengericht freigesprochen worden . Auf die Berufungder Staatsanwaltschaft hin hat nun gestern die Strafkammerden Angeklagten Kehder an Stelle einer verwirkten Gefäng¬
nisstrafe von 14 Tagen zu 100 -K Geldstrafe veruretilt .

Wegen des schweren Verbrechens der Münzfälschungwurde der 40 Jahre alte ledige Goldschmied Rudolf Lang
von Pforzheim zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust verurteilt .

Großingersheim OA . Besigheim , 29 . Juli . Die e r stenTrauben . Hier sind an einer Kamerz schön gefärbteTrauben zu sehen.
Oehringen. 29 . Juli . Brand durch Blitzschlag .Bei einem Gewitter schlug der Blitz in die Scheuflersche Feld¬

scheuer und zündete. In wenigen Minuten brannte das
ganze Gebäude mit Maschinen , Wagen , Futter und Früchte— In Mainhardtsall schlug der Blitz in einen Stall , wo -
. rA eine Kuh getötet wurde. Zwei junge Leute wurdennn « tat! zu Boden geworfen, kamen aber mit dem Schrecken

Hülben OA . Urach 29 . Juli . Einbruch Nachts wurdbei dem SOiahr,gen Weber Georg Schill hier eingebroche ,Dem Tater fielen 250 Mark bares Geld in die Hände. De
Geschädigte ist um so mehr zu bedauern , als er arbeitsunfähi
ist und außer einem alten baufälligen Häuschen kein Ve
mögen mehr besitzt.

Tübingen , 29 . Juli . Massenverkehr beim Ju¬
biläum . Cs wurden an beiden Hauptfesttagen von hier
abend insgesamt 16 Sonderzüge mit je 60—70 Achsen ab¬
getanen, und Map in - Kr Richtung ReutlinlM-^Stuttgart

Die neue« BoftgevttVren
(Gültig gv 1

Briefs
im Ortsverkehr bis 20 Gramm 8 Pfennig

über 20 bis 250 Gramm 15 Pfennig
über 250 bis 500 Gramm 20 Pfennig

im Fernverkehr bis 20 Gramm 15 P ennig
über 20 bis 250 Gramm 30 Pfennig
über 250 bis 500 Gramm 40 Pfennig

Postkarten
im Ortsverkehr 5 Pfennig
im Fernverkehr 8 Pfennig

Drucksachen
Karten, auch mit anhängender Antwortkarte 3 Pfennig
im übrigen bis 50 Gramm 5 Pfennig

über 50 bis 100 Gramm 8 Pfennig
» über 100 bis 250 Gramm 15 Pfennig

über 250 bis 500 Gramm 30 Pfennig
über 500 bis 1000 Gramm 40 Pfennig

Postwurfsendungen
Drucksachen bis 50 Gramm 3 Pfennig
Mischjendungen , Drucksachen und Warenproben

bis 20 Gramm Pfennig
Geschäftspapiere

bis 250 Gramm 15 Pfennig
über 250 bis 500 Gramm 30 Pfennig
über 500 bis 1000 Gramm 40 Pfennig

Warenproben
bis 250 Gramm 15 Pfennig
über 250 bis 500 Gramm 30 Pfennig
Päckchen bis 1 Kilogramm 40 Pfennig

Pakete (ab 1 . Oktober )
1 . Zone 2 . Zone 3 . Zone 4 Zone 5. Zone

über 75 über ISO Uber 375 über
bis bis bis bis bis

75 km 150 km 375 km 750 km 750 km
RM. RM RM. RM. RM.

bis 5 ks 0 .50 0 .60 0 .80 0 .80 0 .80
über 5 ,. 6 „ 0 .60 0 .80 1 .10 1 .15 1 .20

6 „ 7 „ 0 .70 1 .- 1 .40 1 .50 1 .60
7 . 8 „ 0 .80 1 .20 1 .70 1 .85 2 —
8 ,, 9 „ 0,90 1,40 2 .— 2 .20 2 .40
9 „ 10 „ 1 .— 1 .60 2 .30 2.55 2 .80

10 .. 11 „ 1 10 1 .80 2 .60 2.90 3 .20
11 „ 12 .. 1 .20 2 — 2 .90 3 .25 3 .60
12 ,, 13 „ 1 .30 2 .20 3 .20 3 .60 4 .—
13 .. 14 ,. 1,40 2 .40 3.50 3 .95 4 .40
14 1,50 2 .60 3 .80 4 .30 4.80
15 .. 16 .. 1 .60 2 .80 4 . 10 4 .65 5 .20
16 17 .. 1 .70 3 — 4 .40 5 .— 5.60
17 18 „ 1 .80 3 .20 4 .70 5.35 6 .—
18 19 1 .90 340 5 .— 5 .70 6 .40

» 19 .. 20 ,. 2 — 3 .60 5.30 6 .05 6 .80

*) Im Paketverkehr zwischen Ostpreußen und dem übrigen Reich
wird die Gebühr der jeweilig nächstniedrigeren Zone in Ansatz gebracht .
Einschreibgebühren 30 Pfennig

Wertsendungen
1 . die Briefgebühr oder Paketgebühr ( ab 1 . Oktober )
2 . die Versicherungsgebühr für je 500 Mark der

Wertangabe
3 . die Behandlungsgebühr

a ) für Wertbriefe und versiegelte Wertpakete
bis 100 Mark
über 100 Mark

b ) für unversiegelte Wertpakete
Poslaufträge

Vorzeigegebühr
Protestgebühr bei Postprotestaufträgen

10 Pfennig

40 Pfennig
50 Pfennig
25 Pfennig

20 Pfennig
1 Mark

Alrrgrrft 1S27)
Nachnahmegebühren

Vorzeigegebühr 20 Pfennig
Postanweisungen

bis 10 Mark 20 Pfennig
über 10 bis 25 Mark 30 Pfennig
über 25 bis 100 Mark 40 Pfennig
über 100 bis 250 Mark 60 Pfennig
über 250 bis 500 Mark 80 Pfennig
über 500 bis 750 Mark 1 . - Mu'-k
über 750 bis 1000 Mark 1 .20 Mark

Telegraphische Postanweisungen
bis 25 Mark 3 .— Mart
über 25 bis 100 Mark 3 .50 Mark
über 100 bis 250 Mark 4 — Mark
über 250 bis 500 Mark 4 .50 Mark
über 500 bis 750 Mark 5.50 Mark
über 750 bis 1000 Mark 6 — Mark

Postkreditbrief
für je 100 Mark des Betrags 10 Pfennig
Mindestsatz 1 .— Mark

Bahnhossbriefe
für den Kalendermonat 18.— Mark
für die Kalenderwoche 6 .— Mark

Schließfachgebühr
gewöhnliches Schließfach monatlich 75 Pfennig
größeres Schließfach monatlich 1 .— Mark

Poslscheckgebühren
Gebühr- für schriftliche Bestätigung über die Höhe

des Guthabens 10 Pfennig
Gebühr für Einzahlungen mit Zahlkarte

bis 10 Mark 10 Pfennig
über 10 bis 25 Mark 15 Pfennig
über 25 bis 100 Mark LO Pfennig
über 100 bis 250 Mark 25 Pfennig
über 250 bis 500 Mark 30 Pfennig
über 500 bis 750 Mark 40 Pfennig
über 750 bis 1000 Mark 50 Pfennig
über 1000 bis 1250 Mark 60 Pfennig
über 1250 bis 1500 Mark 70 Pfennig
über 1500 bis 1750 Mark 80 Pfennig
über 1750 bis 2000 Mark 90 Pfennig
über 2000 Mark unbeschränkt 1 .— Mark

Gebühr für telegraphische Zahlkarten
bis 500 Mark 3 .- Mark
über 500 bis 1000 Mark 3 .50 Mark
je weitere 500 Mark oder Teil davon 1 .— Mark
schriftliche Benachrichtigung des Empfängers einer

Ueberweisung 20 Pfennig
Gebühr für Briefe der Postscheckkunden an die

Postscheckämter in Postscheckangelegen¬
beiten bei Verwendung der besonderen
Briefumschläge 5 Pfennig

Telegramme
Gewöhnliche Jnlandstelegramme

Ortsverkehr (Wortgebühr ) 8 Pfennig
Fernverkehr 15 Pfennig

Mindestsatz für ein Telegr 80 Pfg. bzw . 1 .50 Mk. (10 Worte)
Dringende Telegramme

Ortsverkehr 24 Pfennig
Fernverkehr 45 Pfennig

Mindestsatz 2 .40 bezw . 4 .50 Mark.
Pressetelegramme 8 Pfennig

Mindestsatz 80 Pfennig .
Brieftelegramme 5 Pfennig

Die Auslandsgebühren sind im allgemeinen u n-
verändert geblieben .

Die neuen Paketgebühren treten erst am 1 . Okt.
1927 in Kraft.

11 , Rottenburg —Rottweil 2 , Hectzingen 2 und Herrenberg 1.
Die Kokk d - r non b >- >- any in den Sonderzügen abtrans¬
portierten Personen ist ohne die in den fahrplanmäßigen
Zügen beförderten Personen mit insgesamt 40 000 nicht zu
hoch angenommen. Der Zugsverkehr wickelte sich ohne jede
Störung oder Unfall ab .

Fridingen OA . Tutlingen , 29 . Juli . Tödlicher Un -
alücksfall . Malermeister Johann Bücher stürzte bei
Anstricharbeiten im Donaukraftwerk auf unaufgeklärte
Weife von dem 6 Meter hohen Gerüst ab und erlitt einen
Achsel - und Schädelbruch, dem er in der vergangenen Nacht
erlag.

Alm , 29 . Juli . 1 ^ Jahre Zuchthaus . Der schon
oft und erheblich vorbestrafte ledige Kutscher Otto Meßmer
von Stuttgart , der hier aus einer Kammer in der Karl -
stratze Kleider im Wert von 500 Mark gestohlen hatte,
wurde wegen Diebstahls im Rückfall , zu 1 ^ Jahren Zucht¬
haus verurteilt .

Gerstekten OA . Heidenheim, 29 . Juli . Badeanstalt .
An den Eglenseeen wird zurzeit eine Badeanstalt errichtet,
bestehend aus einem Umkleideraum und einem durchschnitt¬
lich ein Meter tiefen Schwimmbassin, dessen Grund ein
Bretterboden ist . Außerhalb des Beckens befindet sich ein
genügend großes Freibad.

Buchau. 29 . Juli . Lehrertag für Naturschutz
Zurzeit nimmt hier eine gut 200köpfige Lehrerschar aller
Schulgattungen an einer Naturschutztagung teil.

Oberteubingen OA . Tettnang , 29 . Juli . Brand . Die
Scheuer des Gutsbesitzers und Gemeinderats Josef Keller
in Bitzenhofen wurde mit reichen Roggenvorräten durch
Blitzschlag eingeäschert . Zwanzig Ferkel sind mitverbrannt.

Hechingen , 29 . Juli . Enttäuschung . Schwer ent¬
täuscht wurde gestern die Bevölkerung der Stadt Hechingen .
Von Tübingen war Studentenbesuch anaesagt, etwa 400
bis 500 , der mit den Festgästen in drei Sonderzügen hier
ankommen sollte. Den drei Sonderzügen entstiegen ins¬
gesamt alles in allem etwa 30 Personen . Dabei hatte die
Stadt Vorbereitungen getroffen, um die Gäste recht würdig
zu empfangen . Der Bürgermeister und die Musikkapelle
standen bereit , letztere konzertierte den ganzen Nachmittag
im Schloßhof der Burg.

Vom Ries . 29 . Juli . 100 Jahre alt . Am 25 . Juli
beging Frau Sophie Stern von Schopfloch bet Dinkels¬
bühl , die lange Jahre in Nördüngen lebte , in verhältnis¬
mäßig guter körperlicher und geistiger Frische ihren 100 .
Geburtstag .

Mühlen OA . Horb, TödlicherUnfall . Freitag nacwurde dxr 56 Jahre alte verh . Telegraphenasfiste
-O - ^ hnstian Eichung von hier bei dem Brückenbau übden Muhlkanal von einstürzenden Erbmassen erdrückt , so dder Tod sofort emtrat . Eine Gerichtslommisston war aibald an der Unfallstelle .

Göppingen , 29 . IM . Ueber 50 v . H . Geburten¬
rückgang . Im Jahr 1910 wurden in Göppingen 701
Kinder geboren, im Jahr 1926 dagegen nur 302 . Dabei ist
zu berücksichtigen, daß im Jahr 1900 die Zahl der Familien
viel kleiner war. Die Zahl der Eheschließungen ist etwa
gleich geblieben . Die Todesfälle sind etwas zurückgegangen.

Lokales.
Wildbad, den 30 . Juli 1927 .

Lhoralmusik. Die Musikvereinskapelle spielt morgen
Sonntag früh 9 Uhr vom Turme der Wilhelmschule den
Choral : „ Ein ' feste Burg ist unser Gott" .

Landes - Kurtheater . Samstag abend 8 Uhr wird
die immer beliebte Operette „Schwarzwaldmädel " von
L . Iessel mit Marie Luder in der Titelpartie wiederholt . In
die übrigen Hauptrollenteilen sich Damen : Mabeck,Friedrich ,
Herren : Bauer, Lang , Kiefer, Scharnagl, Schletterer . —
Sonntag beginnt die Vorstellung schon um 7V- Uhr und
gelangt Ioh . Strauß ' s Meisteroperette „Der Zigeuner -
baron " mit Richard Rückert in der Titelpariie zur Auf¬
führung . Weitere Hauptpartien liegen in Händen von :
Damen : Friedrich , Luder , Mabeck, Rypinski ; Herren :
Bauer, Graf, Kiefer, Schletterer . — Montag abend
8 Uhr geht das zum Sensationserfolg gewordene Lustspiel
„Der Garten Eden"

, vier Kapitel aus dem Leben eines
„unanständigen " Mädchens mit Edith Robbers in der Haupt¬
rolle zum 8 . Male in Scene . — Dienstag abend 8 Uhr
„Heimliche Brautfahrt "

, ein entzückendes Nokokolustspiel
von Leo Lenz.

Saisonentwicklung . Die schönen warmen Tage der
beiden letzten Wochen haben auf die Frequenzziffer unseres
Bades einen außerordentlich günstigen Einfluß ausgeübt.
Während am 1 . August vorigen Jahres 10538 Fremde
gemeldet waren, sind es am heutigen Tage 11832 . Das
Hauptverdienst hieran kommt neben der besseren Witterung
der Badverwaltung zu , die in dem nun ablaufenden Mo¬
nat Juli den Kurgästen eine solche Fülle gediegener Unter¬
haltungen und Vergnügungen bot , daß auch der verwöhn¬
teste Kurgast hochbefriedigt sein konnte. Es gäbe eine
lange Liste , wollte man alles hier aufzählen . Wenn das
warme , schöne Sommerwetter noch einige Wochen anhält,
so dürfte die heurige Fremdenziffer die Zahl 15000 er¬
reichen, womit man wohl zufrieden sein könnte, wenn man
die widrigen wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse
des deutschen Volkes dagegen in Betracht zieht.

„Der Vorstoß in den Weltenraum " , Lichtbildervor¬
trag von Max Valier am Montag , 1 . August, abends



8 V2 Uhr , rm Kursaal . Kein Mensch kann sich heute mehr
den Ideen Valiers entziehen und jeder Ernstdenkende muß
zugestehen, daß gerade der Plan , das Raumschiff vom
heutigen Metallflugzeug aus langsam und stufenweise zu
entwickeln, überaus einleuchtend und erfolgverheißend aus¬
sieht . Es ist daher lebhaft zu begrüßen , daß es der Bad¬
verwaltung gelungen ist , den auf diesem Gebiete viel her¬
vorgetretenen Vorkämpfer und Forscher Max Valier in
eigener Person zu einem Vortrag über das Problem der
Weltraumfahrt zu gewinnen . Die bisher vorliegenden
Pressestimmen lassen einen in jeder Hinsicht interessanten
Abend erwarten, denn Valier vereinigt in sich die Genia¬
lität des Erfinders mit der seltenen Fähigkeit , über die
schwierigsten wissenschaftlichen Details klar und deutlich,
leichtverständlich für jedermann zu sprechen . Kartenverkauf
an der Abendkasse des König -Karl-Bades.

Wohltätigkeitskonzert zum Besten des Katharinen¬
stiftes . Wohltätigkeitskonzerte unter Mitwirkung vonRicht-
berufssängern begegnen meistens von vornherein einem
Mißtrauen des Publikums. Es ist deshalb erfreulich, fest¬
stellen zu können, daß Frau Hedwig Hamei aus Berlin,
zur Zeit zur Kur hier, ihr Debüt als Sängerin mit vollem
künstlerischen Erfolg bestand. Das weiche und äußerst trag¬
fähige Stimmaterial der Sängerin berechtigt zu den schönsten
Hoffnungen für die Zukunft . Die Ausbildung verrät eine
ausgezeichnete Schule - gelegentliche rhytmische Schwank-
ungen im Walzer der Iuwelenarie sind wahrscheinlich auf
Erregung zurückzuführen. Von den Liedern gelang am
besten : „Nur wer die Sehnsucht kennt" — im übrigen
besitzt die Dame natürlichen Impuls mit Musikalität , was
auch in allen andern Vorträgen bemerkenswert zum Aus¬
druck kam , sodaß der Gesamteindruck ein ganz vorzüglicher
war. — Die Leistungen des Kurorchesters unter der
bewährten Leitung von Hermann Eschrich standen auf
gewohnter Höhe und ernteten , gleich der Sängerin , reichen ,
wohlverdienten Beifall eines bedauerlicher Weise nicht sehr
zahlreich erschienenen Publikums. p. L.

Die große Ausstellung „Das bayerische Handwerk"
in München.

Es war ein glücklicher Gedanke, die Bedeutung des Handwerks
im deutschen Volks - und Wirtschaftsleben durch eine großangelegte
Ausstellung der breitesten Oeffentlichkeit zu zeigen . So entstand in
München, der schönen und kunstbeflissenen bayerischen Hauptstadt,
ein Werk, das in feiner übersichtlicher Aufmachung und sämtliche
Handwerksberufe umfassend alle Epochen der Geschichte des Hand¬
werks bis auf unsere Zeit dem Besucher vor Augen führt . Anziehend
und ansprechend ist die Ausstellung namentlich deshalb, weil es sich
hier nicht etwa wie bei einer Messe um ein Aneinanderreihen , eine
Sammlung von Handwerksarbeiten handelt, sondern das Handwerkals Betriebsform und Berufsstand , seine Stellung in Technik, Wirt¬
schaft und Kultur , seine Aufgaben, Hilfsmittel und Leistungen in
lebendiger, eindrucksvoller Weise veranschaulicht werden. Besonders
interessant ist es, zu sehen, wie die Handwerker heute arbeiten . Etwa
60 Werkstätten sind im Betrieb und zeigen das Entstehen der ver¬
schiedenen Gegenstände des täglichen Gebrauchs vom Rohstoff an.Eine Fülle wertvoller Eindrücke bietet die Veranstaltung dem Laien
sowohl wie dem Handwerker und Fachmann . Cs lohnt sich daher,nach München in die große Ausstellung „Das bayerische Handwerk"
zu gehen . Gerade für uns in Württemberg ist die Gelegenheit hiezuja besonders günstig, da die Nachbarschaft Münchens und der
verhältnismäßig kurze Weg aus allen Teilen Württembergs dorthinden Besuch der Ausstellung auch ohne allzu großenKosten möglich macht .

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Graf Wilhelm Waldburg - Zeil löblich verunglückt 1

Aus Disentis (Graubünden ) wird gemeldet : Am Donners¬
tag mittag fuhr Graf Wilhelm Waldburg - Zeeil ,Schloßherr auf Riegbach bei Jsny , mit Gemahlin und deren
Schwester , einem Fräulein Salm, mit einem Kraftwagenvon der Grimsel über den Furka und Oberalp-Paß . Vis aufdie Paßhöhe führte der Gras den Wagen . Nach kurzem
Aufenthalt am Oberalp- Paß fuhr der Wagen weiter, wobei
die Gräfin das Steuer übernahm , im Glauben , daß dieStraße nun keine Schwierigkeiten mehr biete . An einer
scharsen Biegung zwischen der Paßhöhe und Tschamut rannteaber der Wagen gegen die Stützmauer am Straßenrand,durchbrach diese und stürzte , sich einigemal überschlagend ,über die etwa 10 Meter tiefe Böschung hinab. Beim Ueber-
schlagen wurden die beiden Dame» aus dem Wagen auf den

Grasboden geschleudert , und diesm Umstand hatten sie es
zu danken , daß die Gräfin mit Schürfungen am Bein , ihreSchwester mit allerding ernsteren, jedoch nicht lebensgefähr¬lichen Verletzungen am Rücken davon kam . Der Graf scheint
sich am Wagen festgehalten zu haben : er kam unter den
Wagen^zu liegen und wurde erdrückt . Sein Körper weisteinen Schädelbruch. Nippenbrücke und andere schwere Ver¬
letzungen auf. Er war jedenfalls sofort tot . Bei dem
gegenwärtigen starken Touristenverkehr war Hilfe schnell zurStelle . Die beiden Damen wurden zunächst in das Hotel
Aberalpsee gebracht , die Leicke des Grafen nach Disentis
überführt . Der Kraftwagen ist nicht schwer beschädigt .

Graf Maria Gustav Wilhelm ist am 19 . Januar 1890
geboren. Er war früher Oberleutnant im Dragoner -Regi¬ment Nr . 26 in Stuttgart . »

Landgewinnung an der NordfsekWe. Nach den neuesten
Messungen am Cisenbahndamm von Sylt ist im Norden
des neuen Damms eine Erhöhung des Wattenmeerbodens
von nicht weniger als K Meier festgestellt worden . Sie istals Ergebnis des durch die Errichtung des Damms unter¬
brochenen Norseestroms und der dadurch gesteigerten Schlick¬
ablagerung zwischen Insel und Festland zu betrachten und
Übertrifft hei weitem d- e Erwartungen, die man in dieser
Hinsicht gehegt batte . Die Untersuchungen sind auch auf die
Südseite ausgedehnt worden . Man hofft , bald mit den
Landgewinnunasarbe ' ien beginnen zu können .

1710 000 Schüsse beim bayrischen Bundesschießen. Beim
18. Deutschen Bundesschießsn in München haben rund ^H00
Feuer - und 1200 Kleinkaliberschützen , zus . 5700 Schützen , ge¬
schossen . Das gibt im ganzen, wie man in Fachkreisen an¬
nimmt , 1 710 000 Schüsse. Es dürften demnach 300 Zentner
Blei in den Kugelfängen stecken.

Vom Vlih gelötet. Bei dem Gewitter , das sich am Mitt¬
woch nachmittag über dem Feldberg entlud, befanden sich
zwei Freiburger Studenten auf dem Weg vom Vismarck-
denkmal zum Feldbergturm . Ein plötzlich Herniederfahrender
Blitz streckte den 24jährigen Studenten Cerbes aus Leipzig ,
wohnhaft in Freiburg, zu Boden , während sein vorangehen¬
der Begleiter durch den schweren Schlag betäubt wurde .
Cerbes konnte trotz mehrstündiger Wiederbelebungsversuche
nicht mehr ins Leben zurückgerufen werden . Der Blitz hatte
ihm die Kleider buchstäblich vom Leib gerissen . Die Fetzen
der Kleider lagen in einem Umkreis von etwa 25 Meter ver¬
streut umher . Zwei Damen, die zur gleichen Zeit denselben
Weg gegangen waren , kamen mit dem Schrecken davon.

Unwetter . Bei einem schweren Gewitter im Westerwald
wurde der Kirchturm in Wirges vom Blitz getroffen und
stürzte zusammen. Ein Landmann wurde vom Blitz erschla¬
gen . Wolkenbrüche richteten an den Feldfrüchten großen
Schaden an.

Im Gebiet von Gujarat (Vorderindien ) richteten Ueber-
schwemmungen ungeheure Schäden an und forderten zahl¬
reiche Opfer. In Ahmodabad wurden etwa 1000 Häuser
zerstört und in der Vorstadt Chemanpura , die geräumt wer¬
den mußte , wurden drei Personen getötet und 10 verletzt .
Der Staat Barada ist völlig abgeschnitten . In Uholka sind
Hunderte von Häusern durch Deichbrüche zerstört worden.

Zugsenkgleifung. Auf der Bahnstrecke Bamberg —Ma -
roldsweisach entgleisten gestern nachmittag 3 Personenwagen
eines gemischten Zuges. Sie wurden über den 3 Meter
hohen Bahndamm auf eine Miese geschleudert . Die Gleise
wurden etwa 200 Meter weit aufgerissen . Die Passagiere
kamen ohne Verletzungen davon.

Auf das Gleis der Linie Berlin—Magdeburg wurden
verbrecherisch bei Brandenburg 20 Mauersteine gelegt. Ein
Güterzug räumte die Hindernisse weg, so daß der nach¬
folgende Schnellzug nicht gefährdet war .

Bei der Station Abbeville (Frankreich ) stieß der
Schnellzug Paris —Calais mit voller Geschwindigkeit auf den
Schnellzug Calais —Basel . Der letztere hatte nach dem amt¬
lichen Bericht auf freier Strecke gehalten, um die in Unord¬
nung geratenen Bremsen zu prüfen . Mehrere Wagen wur¬
den zertrümmert. Trotzdem soll es nur einen Token und
elf Verwundete gegeben haben.

Das reiche Amerika. Aus Anlaß des Schlusses des Rech¬
nungsjahrs , das am 1 . Juli zu Ende gegangen ist , veröffent¬
licht das Schatzamt in Washington wie alljährlich die Zu¬
sammenstellung der Steuereingänge . Daraus geht hervor ,daß 207 amerikanische Steuerzahler ein Jahreseinkommen
von über einer Million Dollar besitzen . Das bedeutet eine
Rekordzahl, die nicht einmal während der Blütezeit der
Kriegsgewinne im Jahr 1916 erreicht wurde . Damals betrugdie Zahl dieser Großverdiener 206 . Unter diesen 207 reichsten

Leuten sind sieben Personen mit einem Einkommen vonüber 5 Millionen Dollar . Obwohl diese Namen vom Schatz¬amt nicht preisgegeben werden , ist es der Presse, wie ge¬wöhnlich , gelungen, sie festzustellen . Neben den beiden Rocke -fellers und zwei Geschäftsteilhabern von ihnen stehender Schatzsekretär Mellon selbst, der einer der größtenBank- und Jndustriemagnaten ist , der Neuyorker BankierGeorge W. Baker , und schließlich ein vollkommen neuerMann, Lew. H . Wentz . Wentz , der bis vor kurzem nochTurnlehrer in Oklahoma war, hat sein Vermögen durchglückliche Spekulationen in den neuerschlossenen Oelfeldernvon Oklahoma gemacht . Ein weiteres Einkommen von über5 Millionen Dollar , das aber in verschiedene Teile geht , liegt
? -den Händen der Nachlaßverwaltung des jüngst verstor¬benen Chicagoer Warenhausbesitzers Feld .

Die Opfer des amerikanischen Aukomobilverkehrs. Die
amerikanische Aukomobilhandelskammermeldet: Vom 1 . 3an.1919 bis zum 31 . Dezember 1926 wurden 137 000 Personendurch Automobile getötet. (Im Weltkrieg sind nur 120 000
amerikanische Soldaten gefallen.) 26 Prozent der Getöteten
sind Kinder unter 15 Jahren. 3m letzten Jahr allein wurden000 Personen durch Automobile verletzt , feit Januar 19193 ^ M ' ^ « en.

140 OVO Mark unterschlagen. Ein Bauunternehmer in
Nürnberg , der seit 1925 Schatzmeister der dortigen deutschen
Bundesschützengesellschaft gewesen war , hat in den letzten
Jahren der Kasse nach und nach Geldbeträge in Höhe von
140 000 entnommen und diese teils im Geschäft , teils für
sich verwendet . Die Kassenprüfung ist noch nicht abgeschlossen.

Das Erdbeben in China. Die Londoner «Westminster
Gazette " meldet aus Schanghai, erst jetzt seien nähere Nach-
richten über das Erdbeben in der Provinz Kansu vom 23 . Mai
mit einem Brief des apostolischen Vikars Buddenbroch ein¬
egangen. Die Städte Sisiang (Siaing? ) , Bevölkerung
74 000 , Liangtschau mit 200 000 Einwohnern und Kulanzmit 54 000 Einwohnern seien zerstört worden. 3n Liang-

kschau hätten mindestens 10 000 Personen das Leben ein -
gebüßk . Die Missionare schätzten die Gesamtzahl dm Token
auf 100 000. Das Clend der Ueberlebenden sei unbeschreiblich .

Eine 200 Jahre alle Falschmünzerwerkstatt. Bei Balwe
im Sauerland (Westfalen) wurde in einer Höhle eine fast
200 Jahre alte Falschmünzerwerkstakt entdeckt . Man fand
Kupferbleche sowie nachgemachte Münzen der Stadt Hamm
vom Jahre 1736 und der Stadt Soest vom Jahre 1740 .

Warenhausdieb . Ein angeblicher Uhrmacher namens
Wienewski ließ sich öfters abends in einem großen Waren¬
haus in der Frankfurter Allee in Berlin einschließen , um
jedesmal große Diebstähle an goldenen Uhren, Schmuck¬
sachen usw . auszuführen . Endlich ist er aber doch erwischt
worden.

Ev . Gottesdienst . 7 . Sonntag nach Dreieinigkeitsfest ,31 . Juli . 9V- Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin.
1 Uhr Christenlehre (Töchter) , derselbe. — 8 Uhr abends
Bibelstunde , Stadtvikar Vorster .

Montag , 1 . August , 8 '/- Uhr abends : Kirchenkonzert.
Donnerstag , 4. August , nachm. 4 Uhr , im Katharinen¬

stift : Wochengottesdienst , Stadtpfarrer Dr . Federlin, ^
Kath . Gottesdienst . 8 . Sonntag nach Pfingsten —

31 . Juli : 7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Pre¬
digt und Amt, 2 Uhr Andacht . — Werktags : Täglich
7 Uhr hl. Messe . — Beichte : Samstag nachmittag von
4 Uhr an, Sonntag und werktags vor der hl . Messe . —
Kommunion : Sonntag u . werktags bei den hl . Messen.

MM- und Milmmiii MM.
Unser lieber Kamerad

ist gestorben. Die Beerdigung findet Sonntag nach¬
mittag Vs3 Uhr statt . Antreten V- Stunde vorher
vor dem Wachlokal. Orden und Ehrenzeichen sind

anzulegen .
Zahlreiche Beteiligung erwartet Der Vorstand .

°L 8 aiM - Lii 8
bietet emme verteile
Preise rum -LH01 Kerub-

Teil bis C/ "
>0 Zssetrt

lil.limert8vv2ia1dM8
kür vsmvll ' öeklkiäMg
kkorLdeim,veimUvo8tt. is

Merreiigeii 8ie 8i«d von meinen kremen um! 8ie nieräen erttsunl 8kin

Hauptprobe
Sonntag IOV2 vormittags im

Kursaal .
Alle Sänger erwartetpünktlich

Der Vorstand .

ürbeiter-
8»ort-
Verem

MI « .
Morgen Sonntag vormittag

Wettspiel
gegen

Reichenbach.
Spielbeginnder 2 . Mannschaft
9 Uhr 1 . Mannschaft lOH- Uhr .

Die Spielleitung.

MlM

PrnmereiiiilMMO
Die Turnstunden der

Turnerinnen
fallen bis auf weiteres aus.

Der Turnrvart .

I-sllilW-k«rtbester
Direktion: ? leng -I<mllö.

llernsprecker 135.
^ nfanZ VVockentnzs adenäs 8 Dkr,

LonntLAS abencks Dkr .
§LM8t3A 30 . 3uli

8vb«UM»IiImSilel
Operette in 3 ätzten von

keon 3es8el .
Sonntag 31 . 3uli

Her riseuverbsr «»
Operette in 3 ätzten von

Ooliann LtrnuL .
lVlontax, l . ^ uZust

vor Körten käeo

Nach kurzem , schwerem Leiden verschied
gestern unser lieber Prinzipal

Herr Hermann Ritz
Güterbeförderer .

Mit dem Entschlafenen verlieren wir einen
stets um das Wohl seiner Angestellten bedachten
Vorgesetzten. Seine vorbildliche Tatkraft und
Schaffensfreude wird uns unvergeßlich bleiben.

Wir werden sein Andenken hoch in Ehren
halten .

Das Personal
der Firma H . Ritz, Güterbeförderer .

Klei« Mhmg
auf 1 . Oktober zu mieten

gesucht .
Angebote an Verkehrsbüro .

lEderfettkäseM,o
9 Pfd . - Mk. k.30 frank ,

vsmvkkäsekslmk Levü8bi» s .

Gasthaus zum „ Grünen Hof"
Heute und morgen

mit neuem Sauerkraut
wozu Höst , einladet kkSN UtzlH '.

Den Men

6 olrt- l^ slsgs
Vi PI - iNK . 1 .80

sxtns , slt Vi Pi - iMr. 2 .30
iVüstslls

vorrützücker Lükvvein
Vi PI . IM . 2 .00

erkalten 8ie
kksi ' Iisi ' ä - vnogsms

Inst . : ^potkeker plappert .

Empfehlung.
Ich empfehle mich im

Maschinenstrrcken
von Socken, Damen - und

Kinderstrümpfen ,
sowie im Anstricken.

Lüne Sermson
ttsus pkarmstiel .

O/e / ck c//e / e/rc/
Ks/S/de/me / L -s ^6e -



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 2 . August 1927 , nachm. 2 Uhr .

Tagesordnung :

1 ) Neuregelung der Ortslöhne für die Arbeiterver¬
sicherung .

2) Erhöhung des Wartgelds für Hebammen .
3) Zulassung weiterer Mietautos .
4) Sonstiges .

Bekanntmachung .
Alle Arbeitgeber , die nicht mehr als 10 verstcherungspflichtige

Personen beschäftigen , haben die Quittungskarten der häus¬
lichen und landwirtschaftlichen Dienstboten , Arbeiter , Gesellen,
Lehrlinge, Hausgewerbetreibenden , Monatsfrauen usw . am

Mnslllg , de« 2. MM ds. A, mW. 2—8 W
und

MIM de« Z. MM ds. A, I«N». 8—12 W
««d «MMagS 2—8 W

auf dem Rathaus zur Prüfung vorzulegen und die Lohn
bücher oder Lohnlisten mitzubringen .

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen , (Taglöhner , Taglöhnerinnen , Ernte
arbeiter und Erntearbeiterinnen , Bauweingärtner , Aus¬
hilfskellner und Aushilfskellnerinnen , Efsenträgerinnen
sowie die in Kundenhäusern arbeitenden Wäscherinnen ,
Näherinnen , Büglerinnen und Putzerinnen ) zu erscheinen ,
ihre Quittungskarten vorzuzeigen und Auskunft über Ort
und Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen .

Auch die freiwillig Versicherten haben ihre Quittunas
karten vorzuzeigen.

Nach 8 1466 der Reichsversicherungsordnung und
den lleberwachungsvorschriften der Landesversicherungs -
anstatt Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte
durch Geldstrafe bis zum Betrage von 1000 Mark zur
Erfüllung ihrer Pflichten angehalten werden .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt .
Der Kontrollbeamte

der Landesversicherungsanstalt
Württemberg .

Msahmerm
M « e. L

Sonntag den 31 . Juli , abends von 8 Uhr ab,
findet im Saale der „Alten Linde " ein

Ws »*Irs / ^Issnel
verbunden mit statt . — Wir laden hiezu die ver-
ehrliche Einwohnerschaft , die titl . Sportvereine , die geschätzten
Hotelangestellten und Gönner des Vereins herzlichst ein.
Der Name des Vereins bürgt für einen wohlgelungenen

Abend und bitten wir um zahlreichen Zuspruch.
Der Ausschuß .

Liederkranz Wildbad
Am Sonntag den 31 . Juli, abends 8 .30 Uhr

findet im Kursaal ein

des Liederkranzes im Verein mit Künstlern
des staatl . Kurorchesters statt , zu dem der
Verein alle Ehren- und passiven Mitglieder
sowie die verehrl. Kurgäste und die gesamte
Einwohnerschaft aufs freundlichste einladet.
Inhaber von weißen Kuriax- und von Einwohner-Saison -
karten haben freien Zutritt — Für alle übrigen Besucher

beträgt der Eintrittspreis 1 Mark.
Programme sind an der Abendkasse zu haben.

Der Ausschuß .

k » iO IS ,
Die Kameraden , die den Deutschen Pioniertag vom

6 . — 8 . August in Ulm besuchen , treffen sich am Samstag
den 30 . Juli , abends 8 Uhr , bei Kamerad Wurz zur
„Eintracht " , betreffs Quartierbestellung und Reisevergütung
' Der Vorstand .

rinä äi e blN g 5 en

HuMäis/ ^ öbel

BurLit. iiungsksu ;

kAüvLas 'im , lO

Anisen Llusigskl,kvlsrmtisimkm siubo.
f 'iofrlwim l' rsiburq i Ü.. konslsn ?. stsslstl kt' sbljk )

LüääeuiLcbe /siöbei - Inäust , ie

ällgeosrrt vr. ontKSkies
^ _ _ _ ,_ . . _ _ ^1 _ _ » >». Si -Inllmsnns »Iss », ».
s —1 unci >23- 6 wtir ! sisorrtzkim . n/88t ! . 29

Biehverkauf.
Am Montag den 1 . August, von morgens 7 Uhr

ab steht im Gasthaus zum „Ochsen" in Höfen ein
sehr großer frischer Transport
erstklassiger junger Milchkühe , träch¬
tiger Kühe, ausnahmsweise schöner,
h ochträchtiger Kalbinnen sowie schönes
Jungvieh
zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber
freundlich ein

Rudolf L Berthold Löwengardt.
satten unci i^ äuss
Wsnrsn u . I^ oklsn

stv . samt ö r u t
beseitigt rationell

L. L «. MIker. kkoMeim. SLIsA
Nustergiltigeneureitlicbe Dettkeäsrnreinigung . — 8Lmti . Daumscbäälings-
Nekämpfungsmittel. — Anfragen deföräert äie VagblattgesLbäktsstelle .

EtnSurMglÄfer „Viktoria -
die beliebte und bewährte Marke

1 l '/s 2 Lit . , 93 mm weit mit Gummi
55 60 65 75 85 Pfg .

empfiehlt

Sehllttzle , Pforzheim
Metzgerstratze 6 » Hans - und Küchen - Geräte

1QOOOO —
IÜI * I . u - II ,

von 1000 .— Nark an ?.u billigstem 2!ns
jeäerreit ru vergeben äurck

ziMk L v«.. k. m. h. I . , StattMt
ZcbelbngsiraLe 15 . — Velspbon 20325.

dtS . 1S26 LS . 3 d/IiHionsn susbsrsklt !

öl) IM MM

Feinste

Aprikosen
Gitter von 10 Pfund an

Pfd .

Schöne

Pfirsiche
in kleinen Gittern

Pfd .

Tomaten
zirka 15 Pfund - Git e

Pfd .

Allerfeinstes

ölljMMt
(Kommrsbrot )

hochfein im Geschmack

2 Pfd . -Laib

Verkaufe
1,12 Legehühner , jetzt noch
aut legend, darunter 8 Stück
Rodeländer sowie 1 Glucke
mit 7 Jungen . Wer ? sagt
die Tagblatt - Geschäftsstelle

Ansatzflaschen
verschiedener Größe

Branntwein
zum Ansehen

Vierka-Hese
zur

Hauswciubereitung
liefert

Eberhard -Drogerie .

Zukunft. Vergangenheit. SW>
salsnmgebung . Liebe . Reichtum.

Eheleben . Geschäft usm.
zeigt ohne Kenntnisse Ihnen das

berühmte Werk :
Geßmann 's Sterndeutekunst

von Oesterreich
znm Preise von nur Mk . 3 .—, Nach ,
nähme20Pfg .mehr.Prospekt gratis .
Johann Hochgesang , Renheiten-
Vertrieb, München , Klenzestr . 87.

Postscheckkonto Nr. 23S51.

MW «. KdeMc« !k.
empfehlen billigst

L. L M. Klein
Pforzheim — Schloßberg 11

kelnsllvlits « kl « « «
sehr günstig, auch gegen
Teilzahlung zu verkaufen.

Lioige kisoo «
zu vermieten .

Mmiü L kllvlmslät
Pforzheim — Poststraße 1 .

l / «Sl
'
LSQ ./
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»vw / 5/ V

Evangel . Stadtkirche Wildbad
Montag , 1 . August 1927 , abends 8 .30 Uhr

Kirchen-Konzert
Ausführende :

Adolf Harlacher , Konzertsänger (Tenor) vom Süd¬
deutschen Rundfunk ;

Otto Hiller (Violine )
Manfred Schüz (Orgel ) aus Stuttgart .
Werke von I . S . Bach , Händel , Tartini , Brahms Kienzl u . a.
Eintrittskarten zu 2. — und 1 . — Mk . an der Abendkaffe

M«e Ki«smc«-Mil>e!
Bitte unser Schaufenster zu beachten

Karoline Bender L Söhne

kkorMwer kknerdelM
einssktrsgerie KenollenloIigU mit bklodrSniilerllskttzüiM

^ errannerstraks 27
pernLprecber 36l8 , 3619

/^m Kurplntr
bernZpracber 172

Oegrünciet 1868

Kelsmt8srsitie-8llmme M 3MM .88
Mttzlieäsr 2645

KrunNktoeli rur von 8vrirklnls6vv KN 4SM .-

Oia Krsäit ^enossensLbakten erbiiLken ibre ^ ukMbe
ciarin , äem b/üitslstsnris körüernci 2ur Leite 2U 8tsben .
Lo bat auctt un8ere OenossensUiakt es siUi 8 tsl 5 an -
ssels^en sein >388en , ibren iVlitZiisciern clie kür Oevverbe,
llanOel unci l.anätvirt8Lb3kt benötigten Nittel ru Oen
billigst möZIicben Än88ätren 2ur VerküxunZ 2U 8tsIIen
unci iknen Ourcli 8or8kä! tisse ? kle§s aller rum Lnnk -
betriebe Mbörixsen 668ÄiLkt8riveiLSeine Ltütrs ru 8ein .
Oer lZssLbsttskk 'sis un8erer Oeno38en8cb3ft umknkt :

1. Seväbrung von varleben gegen Lürgscbakt oäer vnterpkanä.
2 . Lrökknung lauiencier Necbnungen mit unä okne i(reäit.
3 . Einräumung von itautionskreälten s/tval - vürgscbakten) .
4 . Wecbselverlcebr : visbontisrung von Oesetiättsveckseln, Lin -

riebung von IVecbseln auk cias In - unä /tuslanci ru vor-
teilbakten Diskont- unä Lpesen -Sätren , 2abldarsteIIung von
VVectiseln bei mäöiger vrovisionsberecbnung.

5 . /In - unci Verkauk von Wertpapieren aller /crt, kelsibung
clerselben .

6 . ^ ukbevvabrung unci Verwaltung von Wertpapieren in oktenen
Depots , Verwahrung von geschlossenen Depots in keuer- unä
eindrucksickerem 'Iresor . Vermietungvon Ztablscbrankkäcbsrn
unter eigenem Verscbluö äes Nieters unä Nitverscbluk unserer
Verwaltung.

7 . Omwecbslung von / ins- unä Diviäenäenscbeinen sowie
kremäen Oeläsorten.

8. /tuskertigung von Lcbeeks unä lireäitbrieken suk alle grökeren
plätrs äes I n - unä -tuslanäes .

9 . Drökknung von provisionskreisn Lebeck - unä Depositen -
Rechnungen kür täglich verfügbare üeläer .

10 . Annahme von Spar - Einlagen auk teste Vermine oäer be¬
stimmte Xünäigungsfrist. Die Verzinsung erfolgt jeweils ru
äen nach Nabgade äes Oetämarktes bvLkstmögtichen / ins-
sätren .

! ! . Desebakkung von N ^ potbeken - Oeläern ru günstigen 8e-
äingungen innerhalb kurzer Drist.

ln allen VermöZ6N8 - unä 0e8cbäft83N8el68enksiten
weräen wir un3ern NitZIieäern unä 0s3cbäkt8kreunäen

stets xerns Oat unä -1u8kunkt unter 3trenZster
Ver8Lbwie §Lnbeit erteilen .
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